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Amtlicher Theit.

Karlsruhe , den 19 . Juli .
Ordensverleihung.

Seine Königliche Hoheit drrGroßherzog haben Sich
unter dem 8. Juli d. I .

gnädigst bewogen gefunden , dem königl. württembergischen
Hofrath vr . von Veiel in Kaanstadt das Ritterkreuz des
Orde.ns vom Zähriuger Löwen zu verleihen .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh. Staatsministenum
vom 5. April d. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
katholische Pfarrei Bonndors, Amts Ueberlingen , Dekanats
Stockach, den Pfarrer Balthasar Heim von Hüfingen gnä¬
digst zu ernennen geruht und ist derselbe am 5 . Juni l. I .
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh. StaalSministerium vom
23. April d. I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof
der großh. Staatsregieruug vorgeschlageuen drei Bewerber
den Pfarrer Johann Simon Pfreundschuchin Schweinberg
für die katholische Pfarrei Gommersdorf, Dekanats Kraut¬
heim, gnädigst designirt und hat derselbe am 23. Juni l . I . die
kirchliche Einsetzung erhalten .

Seine Königliche Hoheit der Croßherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
23. April d. I . gnädigst geruht , auf die Höchstihrem Patronat
unterliegende katholische Pfarrei Höchenschwand den Pfarrer
Joseph Benz von Großschönach zu ernennen und hat der¬
selbe am 12. Juni l. I . die kirchliche Einsetzung erhalten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh. Staatsministerium vom
23. April l. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
katholische Pfarrei Großweier den Pfarrer und Dekan Karl
Müller in Raudegg gnädigst zu ernennen geruht , und hat
derselbe am 17 . Juni l. I . die kirchliche Einsetzung erhalten .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh. Staatsministerium vom
23. April d . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
katholische Pfarrei Griesheim , Dekanats Offenburg , den
Pfarrer Paul Dold von Schonach , zur Zeit Pfarrverweser
in Markelfingen , gnädigst zu ernennen geruht und hat derselbe
am 10. Juni d. I . die kirchliche Einsetzung erhalten .

Seine Königliche Hoheit drrGroßherzog haben Sich
unter dem 23. Juni d. I .

gnädigst bewogen gefunden , den Pfarrer Lammert in Eg-
geustein auf sein unterthänigstes Ansuchen in den Ruhestand
zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 1 . Juli d . I .

gnädigst bewogen gefunden , den von der Gemeinde Sulzburg
aus den drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und prä-
sentirten Pfarrer Eduard Martini zu St . Georgen zum
Pfarrer von Sulzburg zu ernennen .

Dem von Sr . Durch !, dem Hrn . Fürsten von Fürstenberg
auf die Pfarrei Wolfach präsentirten bisherigen Kapla¬
neiverweser Heinrich Kuttruff in Villingen wurde am
5. Juni d. I . die kirchliche Einsetzung ertheilt .

Se. Ercell . der Hr . Erzbischof hat dem bisherigen Pfarr¬
verweser Paul Staudenmeier in Worblingen die Pfarrei
Waltersweier, Dekanats Lahr , und

die Stadtpfarrei Lahr , Dekanats Lahr , dem bisherigen
Pfarrverweser Albert Förderer daselbst verliehen .

Karlsruhe , den 19. Juli .
Durch Allerhöchste Ordre vom Heutigen erhält Leutnant

Malzacher im ( 1 «) Leib -Dragonerregimeut die unterthä-
nigst nachgesuchte Entlassung aus dem Armeekorps .

Nicht - Amtlicher Theit.

Deutschland.
Karlsruhe . 19 . Juli . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr. 32 enthält (außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des großh . Mini¬
steriums des Innern: ») Die Ersatzwahl eines Abgeordne¬
ten zur Ersten Kammer der Ständeversammlung aus dem
Wahlbezirk unterhalb der Murg betreffend (für den verstorbe¬
nen Generalmajor Frhrn. Aug. v. Göler) . Mit der Leitung
als landesherrl. Kommissär wird der großh . Geh . Rath und
Oberhofrichter Frhr. v. Marschall in Mannheim beauf¬
tragt. d) Die ordentliche Konskription für das Jahr 1863
betreffend. Da nunmehr die Vorarbeiten zur Konskription
für das Jahr 1863 beginnen, so werden in Gemäßheitdes
8- 17 deS Konskriptionsgesetzes vom Jahr 1825 alle Badener,
welche vom I . Jan . bis 31 . Dez . 1862 das zwanzigste Lebens¬
jahr zurückgelegt haben oder zurücklegen , aufgefordert , sich bei

dem Gemeinderath ihres Orts zu melden oder anmelden zu
lassen , sofort am 15 . Aug . d. I . sich zu Hause einzufinden,
um auf Vorladung vor der Aushebungsbehörde persönlich
erscheinen zu können , oder aber bei Zeiten die Erklärung abzu¬
geben, daß , wenn sie durch das Loos zum Dienst gerufen wer¬
den , sie einen Mann einstellen , widrigenfalls in Ermanglung
eines nach § - 22 des Konskriptionsgesetzes untauglich machen¬
den Gebrechens dieselben als tauglich angesehen, und im Fall
sie das Loos zum Militärdienst trifft, nach Vorschrift des § . 4
des Gesetzes vom 5 . Okt. 1820 als Ungehorsame behandelt
werden sollen . 2) Bekanntmachungen des großh . Handels¬
ministeriums : s) Den Bau einer stehenden Rheinbrücke zu
Koblenz betreffend, d) Die Patentertheilung an G. A . Sieb¬
recht in Kassel betreffend.

II . Diensterledigungen . Zwei Oberarztstellen beim
großh. Armeekorps ; ferner folgende Lehrstellen: 1) Am Ly-
ceum in Karlsruhe zwei Lehrstellen für philologisch gebil¬
dete Lehrer ; die eine mit einer jährlichen Besoldung von 1000 fl.
bis 1200 fl -, die andere mit einer solchen von 800 fl . ; ferner
eine Lehrstelle für Mathematik und Naturwissenschaften mit
einer jährlichen Besoldung von 1200 fl. bis 1400 fl. Die
anzustellendeu Lehrer sollen evangel . Konfession sein . 2) Am
Lyceum in Freiburg eine Lehrstelle mit einer nach den per¬
sönlichen Dienstverhältnissen zu bemessenden jährlichen Besol¬
dung von 900 fl. bis 1200 fl. für einen philologisch gebildeten
Lehrer katholischer Konfession . 3) Am Gymnasium in Lahr
eine Lehrstelle mit einer jährlichen Besoldung von 800 fl. für
einen philologisch gebildeten Lehrer evangel . Konfession. —
Die Stelle eines Amtsgerichtsarztes in Meersburg.

UI. Todesfälle . Gestorben sind : Am 17 . v. M . der
pensionirte kathol. Pfarrer , Definitor Fr. I . Fisch er zu Fisch¬
bach ; am 25. v. M. Amtsgerichtsarzt Kraus in Meersburg ;
am 1 . d . M. der Regierungsrevisor v. Sari dahier ; am 2.
d. M. Obereinnehmec Gleichmaun in Ueberlingen ; am
8. d. M. der ordentliche Professor , Hofrath vr . Bronn an
der Universität Heidelberg.

^ Bruchsal , 18. Juli . Sichern» Vernehmen nach wurde
für die im Oktober stattfindende Schwurgerichtssitzung
zum PräsidentenHr . Hofgerichts -Direktor Bo hm und zu des¬
sen Stellvertreter in Verhinderungsfällen Hr. Hofgerichts «
Rath v. Stösser ernannt.

Die Betheiligung hiesiger Juristen am deutschen Juri¬
sten tag zu Wie» wird voraussichtlich eine verhältuißmäßig
zahlreiche sein, indem einige Mitglieder des Hofgerichts , Advo¬
katen und Referendäre — im Ganzen 6 bis 8 Personen —
diese Reise Vorhaben. Nach Allem , was man von Wien
hört , wird dort von allen Seiten den deutschen Juristen ein
glänzender Empfang bereitet .

- Vo« - er Kraich, 17. Juli. In unserer fruchtreichen
Gegend ist die Ernte gegenwärtig in vollem Gange, und die
Sichel weiß nicht, wo sie zuerst ihren Angriff machen soll , in¬
dem durch die vergangene feuchtwarme Witterung die Halm¬
früchte so rasch gezeitigt sind , daß Kor» , Dinkel und Gerste
fast zu gleicher Zeit ihre Reife erlangt haben , und dem Schnit¬
ter die Wahl schwer machen, wo er zuerst anfangen soll . Der
Ertrag wird jedoch , mit Ausnahme der Gerste , kein sehr ergie¬
biger sein , und die heurige Ernte wird kaum eine mittelmäßige
genannt werden können. Allerdings wird die Qualität den
Ausfall in quantitativer Hinsicht einigermaßen decken ; aber
immerhin wird eS nach der Ernte doch auf manchem Speicher
sehr spärlich aussehen. Um so erfreulicher ist es, daß die
übrigen Sommerfrüchte in hohem Maße die Hoffnungen des
Landwirths auf ein gesegnetes Spätjahr aufrecht halten. Die
Wurzelgewächse aller Art, sowie die Hülsenfrüchte , insbeson¬
dere die Kartoffeln stehen prächtig im Felde , und gewähren
einen hoffnungsreichen Anblick. Auch die Wiesen nehmen für
die Ohmet einen erfreulichen Anflug, und so darf man hinsicht¬
lich des Futters doch mit getrostem Muthe dem Winter ent¬
gegensehen . Obst gibt es sehr wenig ; Steinobst gar keines.
Dafür werden die Weinberge Entschädigung darbieten, indem
dieselben Hoffnung auf einen reichlichen Herbstertrag ge¬
währen.

Ulm, 16. Juli. (U. Sch .) Gestern reiste eine Deputation
des Riedlinger Eisenbahnkomitee's hier durch nach Stuttgart,
um den Behörden die Förderung des Donauthal - Pro «
jekts an 's Herz zu legen. Die wenigen Stunden , die sich
die Deputation hier aufhielt , wurden zu einer gemeinsamen
Besprechung benützt , au welcher außer den Riedlinger und
Ulmer Komiteemitgliedern auch Abgeordnete aus Blaubeuren,
Ehingen , Munderkingen , Mengen , Scheer und andern Orten
des Donauthals sich betheiligten.

Darmsta - t, 17. Juli. (Fr . J .) Gestern hielt die Zw eite
Kammer ihre letzte Sitzung . Wie üblich, dankte der Prä¬
sident der Kammer , der Abgeordnete Buff, Namens der Kam¬
mer , dem Präsidenten , und nachdem dem Großherzog ein Lebe¬
hoch ausgebracht worden , trennte man sich . Heute verabschie¬
dete der Großherzog die Stände persönlich.

Wiesbaden , 17. Juli. (Mittelrh. Ztg.) In der heuti¬
gen Sitzung der Ersten Kammer stellte Abg. Born fol¬
genden Antrag : „ Hohe Versammlung wolle beschließen, die
Herzog!. Regierung zu ersuchen , mit allen ihr zu Gebot stehen¬
den Mitteln dahin zu wirken, daß die Aufhebung der Spiel¬
banken, sowie der Zahlen « und Klaffenlotterien innerhalb des

Deutschen Bundes bewirkt werde." — Hierauf folgte die
Abstimmung über die in gestriger Sitzung in der Schwebe ge¬
bliebenen Punkte zum Gesetz über die Presse und die Annahme
des ganzen Entwurfs.

* Frankfurt , 18. Juli. Dem offiziellen Bericht über
die gestrige BundeStagS - Sitzung entnehmen wir Folgen¬
des : Bei der Abstimmung über die in der Sitzung vom
3. d. M. gestellten AuSschußauträge in Betreff der Nieder¬
setzung einer Kommission zu Ausarbeitung und Vorlage des
Entwurfs einer allgemeinen Zivil-Prozeßordnung trat die
Mehrheit diesen Anträgen bei , und es wurde sonach be¬
schlossen :

1) Die zur Ausarbeitung und Vorlage des Entwurfs einer
allgemeinen Zivil-Prozeßordnung für die deutschen Bundes¬
staaten nicdergesetzte Kommission hat am 15 . Sept. d. I . in
Hannover zusammenzutreten ;

2) sämmtliche höchsten und hohen Bundesregierungen,
welche geneigt sind , Kommissäre zu diesem Zwecke adzusendeu,
sind zu ersuchen , diese, sofern es nicht bereits geschehen , zu er¬
nennen und rechtzeitig abzuordnen , auch derart mit entspre¬
chenden Instruktionen und Vollmachten zu versehen , daß sie
über alle vorkommeuden Fragen in der Regel ohne vorgängige
Rückfragen ihre Stimmen abzugeben vermögen ;

3) die Kommission hat unter angemessener Benützung des
vorhandenen Materials nach den in dem Ausschußvortrag vom
12. Aug . v. I . (Prot. §. 248) sub num. III . dargestellten
Gesichtspunkten in gemeinsamer Berathung einen vollständigen
Gesetzentwurf aufzustellen und diesen schließlich der Bundesver¬
sammlung zur Mittheilung an die höchsten und hohen Regie¬
rungen und zur weitern Einleitung in Vorlage zu bringen ;

4) die zur Förderung des Geschäfts und zur Feststellung
des Berathuugsergebnisses erforderlichen Beschlüsse sind durch
einfache Stimmenmehrheitzu fassen. ES gebührt hierbei jedem
in der Kommission, sei es durch einen oder durch mehrere Be¬
vollmächtigte , vertretenen Staat eine Stimme, mehreren etwa
durch einen gemeinsamen Kommissär vertretenen Staaten in¬
dessen gleichfalls nur eine Stimme ;

5) im Uebrigen wird die Geschäftsbehandlung dem freien
Ermessen der Kommission anheimgeben;

6) die k. hannover ' sche Regierung ist zu ersuchen , die erfor¬
derlichen Einleitungen treffen zu wollen, damit die Kommission
am 15 . Sept. d . I . ihre Arbeiten in Hannover beginnen könne,
und derselben jede nöthige Unterstützung bundesfreuudlich zu
gewähren .

x Koblenz , 18. Juli . Die Provinzialbehörde hat in
Folge erhaltener Weisung von den Landrätheu darüber Bericht
erfordert, ob und in welchem Maß die ungünstige Witte -
rung der verflossenen Wochen nachtheilig auf den Stand der
Früchte und des Weinstocks eingewirkt habe. Diese Berichte
ergeben im Ganzen ein zufriedenstellendes Resultat. Die
Körnerfrüchte , von welchen der Roggen bereits geschnitten und
zum Theil eingeheimst worden, haben fast gar nicht gelitten ;
sie versprechen eine weit mehr als mittelmäßige Ernte, welche
nur um etwa 14 Tage später erfolgt, als früher gehofft wer¬
den dürfte. Die Kartoffeln stehen sehr gut, die Knollen sind
zahlreicher an den Sträuchen als im vorigen Jahr , haben sich
zu größerer Vollkommenheit ausgebildet, und zeigen bis jetzt
noch keine Spur von Fäulniß, wogegen die Futterkräuter mehr
oder weniger gelitten haben. Was den Weinstock betrifft, so
haben Kälte und Nässe die Entwicklung der Traubenfrüchte
allerdings sehr verzögert, denn bei der Fortdauer der früher«
warmen Witterung würden wir in den bessern Lagen schon
reifende Trauben sehen ; indessen ist , wenn der August günstig
wird, kaum mehr als der Zeitverlust zu beklagen, und der Ver¬
lust durch Abfallen der Beeren und durch den Wolf wird kein
erheblicher sein.

Hannover , 15. Juli. Hier ward am heutigen Tage die
Feier der 25jährigen Selbständigkeit Hannover -
gefeiert . Ein Festzug begab sich vo» hier nach Herreu¬
hausen .

Hannover , 17 . Juli. (Z . f. N .) Stadtdirektor Rasch
empfing das Kommandeurkreuz des GuelphenordenS vom
König eigenhändig , als er am 15. die Deputation der Bür¬
gerschaft zu ihm führte . — Der Treubund , oder „groß¬
deutsche Verein "

, stößt bei seinen Werbungen natürlich oft aus
Unbereitwilligkeit . Wird den Werbern gesagt : „Ich befasse
mich nicht mit Politik , ich gehöre weder der einen noch der an¬
dern Seite an", so wird entgegnet: „Unser « Verein können
Sie doch angehören ; unterschreiben Sie nicht , so betrachten
wir Sie als Mitglied des Nationalvereins . Dann lassen
die guten Leute und mangelhaften Charaktere sich eiuschüchtern
durch die Besorgnisse, welche theil« aus den Maßregeln von
1859—60 entsprungen, theilS aber ganz uugegründet sind.
— Auch die Jugend scheint über den neuen Katechis¬
mus nicht erbaut zu sein. Aus einer Provinzialstadt wird
gemeldet , daß eine Anzahl von Knaben den neuen Katechis¬
mus wie Luther die Bannbulle auf freiem Platze feierlich ver¬
brannt habe.

Tönning , 12 . Juli . Gestern wurde dem hiesigen Turn¬
verein als solchem durch Polizeimandat der Besuch Rends¬
burgs und die Betheiligung au dem dortigen Schauturnen

I untersagt.



Berlin , 17 . Juli . Ueber den Versuch , Oesterreich
in den Zollverein eintreleu zu lasten , äußert sich nun auch
die „ Nat . -Ztg ." Sie meint , Preußen stehe vor der Alterna¬
tive , entweder seine selbständige handelspolitische Stellung zu
behaupte » , auch auf die Gefahr hin , daß Oesterreich den Zoll¬
verein zerreiße , oder sich zu unterwerfen , eine Niederlage zu
erleiden , noch schlimmer als die Olmützer , sich und den Zoll¬
verein handelspolitisch an Oesterreich annekliren zu lasten . . . .
Leichter wäre Preußen der Kampf , wenn es sich nicht durch
die Wendung seiner inner » Politik die SympathienDeulsch -
lands verscherzt hätte . Aber je ernster der Kampf sich
gestalte , um so eher könne man hoffen , daß die nothwen -

dige Einsetzung aller Hebel das preußische Regierungssystcm
wieder zu liberalen und nationalen Grundsätze » zurückführen
werde .

Schulze -Delitzsch machte nach seiner Zurückkunft
von Frankfurt in der Versammlung der beiden liberalen Frak¬
tionen nach der „ Magdeb . Ztg . " folgende Mittheiluugen : Er

habe in Frankfurt ein Fest von solcher Großartigkeit und von so
erbebendem patriotischem Sinne durchweht , wie das Frankfuner ,
noch nicht gesehen . Es sei aber von allen Betheiligten mit Schmerz

empfunden worden , daß von Seiten Preußens nur so Wenige
sich dazu eingefunden hätten . Namentlich habe man min¬

destens eine Deputation der deutschen Fortschrittspartei er¬

wartet und Alles zu dem Empfange vorbereitet . Kein Berli¬

ner Verein habe sich betheillgt . Aus Wien sei eine Ehrengabe

gekommen , aus Berlin nicht . Es seien etwa 40 Mitglieder
der Volksvertretungen verschiedener deutschen Staaten an¬

wesend gewesen , die zu einer Besprechung zusammengetreten
seien . Auch diese hätten es mißbilligt , daß Preußen , für das

sie in Deutschland zu wirken sich bemühten , für ein echt deut¬

sches Fest eine so geringe Theilnahme zeige . Schulze habe

dieser Versammlung über den Stand unserer politischen Lage
referirt . Man habe allgemein dringend ausgefordert , unser

Abgeordnetenhaus möge in der Militärfrage unerschütterlich
bleiben ; Uunachgiebigkeit habe in Deutschland kein Mißver¬
ständnis zu befürchten , dagegen habe man die Vorstellung eines

Kompromisses nicht begreifen können . Schulze bat schließlich ,
das in Betreff der Ehrengabe und der Absendung einer Depu¬
tation leider Versäumte , wenn möglich , schleunig noch nachzu -

holen .
Nach dem Bericht der Staatsschulden -Kommission für 1860

betrug die Staatsschuld zu Anfang desselben Jahres ver¬

zinslich 255,352,528 , unverzinslich 15,842,347 , zusammen
271,194,875 Thlr . Von der verzinslichen sind in dem Jahre

getilgt worden 4,477,278 Thlr . , die Verzinsung sollte betragen
10,722,673 Thlr . Hievon blieben Rest am Ende des Jahres
1860 noch 1,530,327 Thlr . Am Schluß des Jahres 1860

betrug die Staatsschuld , und zwar die verzinsliche 261,121,633
Thlr . , die unverzinsliche 15,872,347 Thlr . zusammen
276,963,980 Thlr . , war also um 5,769,105 Thlr . gegen das

Vorjahr gewachsen . Unter dem obigen Betrag befanden sich

7,750,104 Thlr . Kanlioneu . Die königl . Staatsdruckerei hat

auch im Jahr 1860 einen Uebcrschuß von 56,531 Thlr . an

die General -Staatskaffe adgeliefert .

Berlin , 18. Juli . ( Köln. Z .) Das linke Zentrum
schickt die Abgeordneten Harkort , Bunfen und Diedc -

rich 6 als Deputation zum deutschen Schützenfeste nach Frank¬

furt a . M . Es ist beschlossen worden , die gemeinsamen
Konferenzen des linken Zentrums mit der Fortschritts¬

partei fortzusetzen .
* Berlin , 18 . Juli . Der Hauptgegenstand der heutigen

Sitzung des Abgeordnetenhauses war der Bericht der

Budgetkommission über das landwirthschaftliche Mi¬

nisterium und die Gestütsverwaltung . Die Kom¬

mission stellt beim Tit . 8 den Antrag , das Haus wolle beschlie¬

ßen : die Staatsregierung zu ersuchen , der künstlichen Fisch¬

zucht ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Abg . V i r -

chow vertheidigt den Antrag , wobei er sich in längerer Rede

über die Vermehrung der Häringe , Salmen , Flundern , Au¬

stern u . s. w . ausläßt . Abg . Lette gegen den Antrag . Der

landw . Minister erklärt , die Regierung habe Verfügungen
erlassen , um der Sache praktisch näher zu treten . Der An¬

trag wird angenommen . Ebenso ein weiterer Antrag auf

Einrichtungen für den landw . Unterricht an den Landesuni¬

versitäten , sowie auf Verstärkung der Fonds für Beförde¬

rung der Landeskultur . Der Etat der Gestütvcrwallung für
1862 und 1863 wird ohne Diskussion erledigt . Es folgen
dann Verhandlungen über die vollständige Herstellung der

Schiffbarkeit der Oder , sowie über Pctitionsberichte , darunter
einer über die Petition der Stadt Winzig , welche um Aufhe¬
bung der den Städten in den 6 östlichen Provinzen , sofern sie
weniger als 10,000 Seelen haben , aufcrleglen Verpflichtung
bittet , ihre Berichte für die k. Regierung an die k. Lanbraths -
ämter zur Weiterbeförderung einzusenden . Die Kommission
beantragt , die Petition der StaatSreziernng zur Berücksichti¬

gung zu überweisen . Nach längern Debatten wird der Antrag

angenommen .
Der Präsident zeigt an , daß in Rücksicht auf die Schritte

Oesterreichs der Handelsvertrag mit Frankreich von

ihm schon am Dienstag auf die Tagesordnung werde gesetzt

werden . Der Bericht werde dcßhalb heute Abend an die Ab¬

geordneten Vertheilt werden .
Der Abg . Reichensper ger ( Geldern ) hat Namens der

katholischen Fraktion folgende Interpellation angemclvet :

Die Zeitungen berichten , daß der jardinische Ministerpräsident in

vsienttlicher Kaunnersitzimg die Anerkennung des „Königreichs Italien "

durch die k. preußische Staatsregierung in nahe Aussicht gestellt habe.

In Anbetracht der Mittel , durch welche das Königreich zu Stande

gekommen , und der Pläne , zu welchen die dortigen Machthaber » ch

Ssien bekennen, ist diese Nachricht geeignet , bei einen: namhaften Theilc

unseres Volkes die ernsteste Besorgniß zu erwecken , und erlaubt sich

oemnach der Unterzeichnete an da« kgl. Staatsministerinm die Frage

zu stellen : ob in Bezug auf gedachte Anerkennung ein Beschluß gefaßt

ist , sowie eventuell , in welchem Sinne ? "

Dem Vernehmen nach soll die Erklärung der Anerkennung
desKönigrcichs Italien unter den bekannten Voraussetzungen be¬
reits gestern Abend auf telegraphischem Wege nach Turin abge -

ganzen sein. — Die japanesische Gesandtschaft trifft

heute Abend von Köln hier ein .

Wien , 16 . Juli . Man schreibt der „ Südd , Ztg ." : In

Bezug auf Oesterreichs Eintritt in den Zoll¬
verein wird abzuwarten sein , wie die österreichische In¬

dustrie sich schließlich zu der Initiative ihrer Regierung
stellt . Wer sich erinnert , mit welchem Bangen und

Widerstreben diese Industrie den Februarvertrag von 1853

aufnahm , der doch das Prinzip , welches dem österreichischen
Zolltarif zu Grunde liegt , im Großen und Ganzen unberührt
ließ , der wird es schwer begreiflich finden , daß dieselbe Indu¬
strie jetzt nicht blos vollständig . passiv und gleichgiltig einer

Zollemigung cntgegensieht , welche nach der Lage der Sache
den plötzlichen Umschlag in ein entgegengesetztes System eia -

zulciten bestimmt ist, sondern daß sie , wie die bekannten Kund¬

gebungen des „ Vereins der österreichischen Industriellen " zu
beweisen scheinen , mit bewußtem Enthusiasmus der Sonue der
neuen handelspolitischen Aera sich zuwendet . Jndeß der Ho¬
kuspokus der ebengenannten Kundgebungen hat nur Fern¬
stehende täuschen können , welche nicht wissen , daß jener Verein

sich in der unberufensten Weise zum Organ der österreichischen
Industrie gemacht hat , und daß er lediglich ein Werkzeug
in der Hand der Regierung war , ihren Entschlüssen durch
den Schein eines Rückhalts in der Stimmung der eige¬
nen industriellen Kreise einen gewissen Nachdruck zu geben .
Wenn die Industrie , die wirkliche Industrie , die keine

Politik treiben will , sondern an die Maßregeln der Negierung
vor allen Diugeu den Maßstab ihrer besondern Interessen
legt , bisher geschwiegen , so hat das einen guten Grund . Die

praktischen Geschäftsleute wissen recht gut , daß auch in dieser
Frage Nichts so heiß gegessen wird , als es gekocht wurde ; sie
täuschen sich nicht darüber , daß der Präliminarvertrag nicht
sowohl ein handelspolitisches Programm , als vielmehr ein

diplomatischer Schachzug der Regierung ist , und endlich sind
sie mit den Stimmungen und Strömungen in Deutschland
vertraut genug , um die Beruhigung zn haben , daß der Zoll¬
verein , was auch im Einzelnen an dem Vertrag mit Frank¬
reich zu korrigiren sein möge , doch niemals einwilligen werde ,
seine ganze Zukunft zu Gunsten einer „ Zolleinigung " auf 's

Spiel zu setzen, welche ihm den ganzen westlichen Markt auf
lange Jahre neuerdings verschließt . Der Schritt , den Oester¬
reich jetzt gethan , konnte Aussicht auf Erfolg haben , bevor der

Abschluß mit Frankreich den Zollverein auf ein Terrain stellte ,
auf welchem sich ihm die Aussicht zum erfolgreichen Ringen
auf dem Markte des großen Weltverkehrs eröffnete ; jetzt
kommt er zu spät .

Wie « . Die in Wien erscheinenden „ Neuesten Nachrich¬
ten " enthalten folgenden Artikel : „ Der Versammlung , welche
der „ Verein der österreichischen Industriellen " am 30 . Juni
hier abgehalten , wird in unfern Regierungskreisen eine große
Bedeutung beigelegt . Die „ Donau -Ztg ." weist heute mit

großer Gcnugthuung auf das Resultat dieser Versammlung
hin . „ Fast ohne Widerspruch brach sich der Gedanke Bahn ,
daß Oesterreich sich dem deutschen Zollverein anschlie¬
ßen müsse , falls der französisch -preußische Handelsvertrag , der

nicht bloß der deutschen , sondern auch der österreichischen In¬

dustrie Schaden bringen würde , nicht zur Ausführung ge¬
lange " . In diese Worte glaubt das offiziöse Blatt das Ergeb -

niß der dreistündigen Debatte zusammenfaffen zu können .

Also , falls der preußisch - französische Handelsvertrag nicht zu
Stande komme , müsse sich Oesterreich dem deutschen Zollver¬
ein anschließen . Wenn aber das Gegentheil eintritt , wenn

der Handelsvertrag doch zu Stande kommt , was dann ? Hier¬

auf bleibt uns die „ Donau -Ztg .
" vorläufig die Antwort schul¬

dig . Sie hält eben nur den einen Fall für möglich : das

Nichtzustandekommen des Handelsvertrags , d. h. also den

Statusquo , den unveränderten Tarif des Zollvereins . Unter

der Voraussetzung also , daß der Statusquo in der deutschen

Handelspolitik und mit ihm der jetzige Tarif im Zollverein

erhalten bleibe , unter dieser bestimmten Voraussetzung würde

Oesterreich dem deutschen Zollverein sich anschließeu „ müs¬

sen " . Dieses „ Müssen " ist eben das Merkwürdige an der

Behauptung der „ Donau -Ztg ." Datirt dieses zwingende

Muß des vollständigen und sofortigen Anschlusses Oester¬

reichs an den Zollverein , des Aufgehens unserer Indu¬

strie in das deutsche Zollvercins - Gebiet , datirt dieses Muß

erst von heute , von dem Tag an , wo der französisch¬
preußische Handelsvertrag vor der Thüre steht , und doch nicht

zu Stande kommen soll ? Wenn er nicht zu Stande kommt ,
warum müssen wir um jeden Preis in den Zollverein ein -

trcten , da doch unsere ganzen handelspolitischen Beziehungen

zu Deutschland dann ganz unverändert , unsere , sowie Deutsch¬
lands materielle Interessen dann in keiner Weise gefährdet
sind ? Wenn wir bis heute nicht mußten , warum müs¬
sen wir cs daun so dringend morgenL

Hierauf gibt die „ Donau -Ztg ." zwar keine direkte Auf¬
klärung , aber sie deutet eben auf die erwähnte Versammlung
hin ; sie beruft sich darauf : Die österreichischen Industriellen
selbst haben die zwingende Norhwcndigkeit des unbedingten ,
vorbehaltlosen Anschlusses erkannt ; die österreichische Indu¬
strie selbst sagt cS durch ihre hervorragendsten Vertreter , daß
sie in den Zollverein eintretcn müsse , und zwar in dem Augen¬
blick , wenn der deutsch -französische Handelsvertrag — nicht
zu Stande kommt . Somit könnte nur die Thatsache des Ab¬
schlusses des deutsch - französischen Handelsvertrags unsere In¬
dustrie von dem unangenehmen Muß befreien , das sie in den
Zollverein hiueindrängt .

Hiernach stellt sich — nach der Anschauung der „ Donau -

Ztg . " — die Sachlage folgendermaßen : Abschluß des preu¬
ßisch- französischen Handelsvertrags , gleichbedeutend mit dem
Verbleiben Oesterreichs außcrbcklb des Zollvereins .
Nichtabschluß des preußisch -französischen Handelsvertrags ,
gleichbedeutend mit dem uothwendigen Eintritt Oesterreichs
in den derzeitigen Zollverein , d . h . in den jetzigen Zollvereins -

Tarif . Somit haben wir nur zu erwarten :
l . Die Herabsetzung des Zollvereins -Tarifs auf die niedri¬

geren Sätze des neuen französisch -preußischen Handelsvertrags

( falls dieser abgeschlossen würde ) und dann für Oesterreich

K '

eine gänzliche Aenderung seines eigenen Tarifs , um sein Ver -

hältniß zu Frankreich , resp . dem gesammten Auslande , und

zum Zollverein gleichzeitig auf neuen Grundlagen festzu -

stelle» , oder aber
II . die Ausdehnung des jetzigen höher » Schutzzolltarifs im

Zollverein ( falls der französisch - preußische Handelsvertrag
nicht abgeschlossen würde ) auf das ganze vereinigte Zoll¬

gebiet von Deutschland und Oesterreich .
Im Falle I . hat die österreichische Industrie darauf zu drin¬

gen , daß ihre eigenthümliche Lage , ihre besonderen Produk¬
tionsverhältnisse , ihr industrieller Entwicklungsstand im Ver¬

gleich mit dem konkurrirendcn Ausland überhaupt ( den

Zollverein mit einbegriffen ) genau erwogen und in allen ein¬

zelnen Tarifpositionen die Konkurrenzfähigkeit Oesterreichs
in jedem Artikel abgemessen werde und daß hiernach das neue

Vertragsverhältniß zum Ausland wie zum Zollverein nur auf
Grundlage möglichster Reziprozität , d. h . möglichster Aus¬

gleichung der gegenseitigen Zugeständnisse geregelt werde .
Im Falle II . hingegen gibt es keine Erwägung weiter . Das

Urtheil ist gefällt ; unsere Industrie tritt ohne jeden Vorbehalt
in unbeschränkte Konkurrenz mit der Industrie des Zollver¬
eins . Die bisherigen Schranken fallen gänzlich , der gesammte
österreichische Markt steht ohne weiteres unfern deutschen Brü¬
dern offen , und ebenso umgekehrt können unsere Industriellen
nach Deutschland zollfrei erportiren , so viel sie wollen und
können . Das Jubeljahr des vollständigsten Freihandels be¬

ginnt für das große mitteleuropäische Gebiet zwischen der
Nord - und Ostsee und dem Adriatifchcn Meere , zwischen Elbe ,
Rhein und Donau — aber darüber hinaus , d. h. hart an den
Küsten dieser Meere und an den Mündungen dieser Flüsse er¬
hebt sich die gewaltige Zollschranke gegen England , Rußland ,
Frankreich , Amerika und wie all ' die fremden Kleinstaaten
heißen , und hinter den Wällen der Grenz -Zollämter zeigt das

vereinigte deutsch -österreichische Mitteleuropa die Zähne und
der große Zollweltkrieg erhebt sich mit Donner und Krachen .
Hoffentlich sind bis dahin die Beiträge für die deutsche Flotte
voll eingezahlt und der Triester Hafen wird von der fran¬
zösischen Südbahn - Gesellschaft bereits ganz montirt sein !
Dann darauf los auf die fremden Barbaren ! Nieder mit
ihren billigen Waarenladungen ! -

Es ist nicht nothwendig , daß wir vor Allem die Sachlage
klar ins Auge fassen , und deßhalb haben wir die beiden Fälle ,
wie sie uns nun in Aussicht gestellt werden , etwas umständ¬
licher hier dargelegt . Wir werden Gelegenheit haben , unsere
handelspolitische Situation in den nächsten Artikeln schärfer zu
beleuchten und die verschiedenen Trugbilder , welche jetzt auf¬
tauchen , in ihrer Hohlheit und Nichtigkeit darzulegen ."

Italien .
* Turin , 18 . Juli . Man meldet von der venetianischen

Grenze , daß in Venedig bei Gelegenheit der Anerkennung
Italiens durch Rußland eine Demonstration vermittelst Petar¬
den und dreifarbiger Anschlagzettel stattgefunden hat . Man
fügt bei , die Haltung der Bevölkerung flöße den Behörden
Besorgniß ein .

Turin , 19. Juli. (Wagn. T . B.) In der gestrigen
Sitzung der Kammer zeigte Durando die offizielle Anerkennung
Preußens an . Der König von Preußen werde am Montag
den italienischen Gesandten empfangen , welcher ihm die Pro¬
klamation des Königreichs Italien notifiziren werde .

Mailand , 17 . Juli . Die heutige „ Perseveranza "

schreibt : „ Gestern Abend bildete sich eine Zusammenrot¬
tung von Individuen , welche mit Lampen und Fackeln ver¬
sehen waren , wie es scheint in der Absicht, die Via del Monte
Napoleone , wo sich das französische Konsulat befindet , zu pas -
siren , unter dem Rufe : „ Es lebe Garibaldi ! Hinaus die
Franzosen aus Rom !" Der Zug fand jedoch den Eingang
der genannten Straße durch eine Kompagnie Nationalgarde
verstellt , verblieb aber eine Stunde auf jener Stelle , während
der Andrang immer mehr zunahm . Es erschien hierauf eine
Schwadron Kavallerie , welche mit Beifallsrufen begrüßt
wurde ; die Menge löste sich sodann auf , und die Fackelträger
begaben sich zur Porta Garibaldi . Der Vorfall hatte keine
weitern Folgen ."

* Rom , 15 . Juli . Es hat eine neue Versetzung der fran¬
zösischen Streitkräfle stattgefunden , um jeden Manifestations¬
versuch zu verhindern . Die römische Polizei hat verschiedene
Verhaftungen vorgenommen . Kardinal Altieri hat die rö¬
misch e E i s e n b a h n bis zur neapolitanischen Grenze befah¬
ren . Dieselbe soll den 1 . August vollständig dem Verkehr
übergeben werden .

Frankreich .
X Straßburg , 19 . Juli . Die Truppensendungen nach

Meriko scheinen eine nicht unbeträchtliche Stärke zu erlangen .
Auch von hier sind bereits Jägcrabtheilungen nach den Ein -
schissungspnnkten abgegangen . Sie sind mit Jubel fortge -
zogen . General Caftagny , der seit Jahren hier komman -
dirt , geht ebenfalls nach dem Kriegsschauplatz ab , um den
Befehl einer Brigade zu übernehmen . Außer dem in so fer¬
nen Landen stattfindenden Kriege beschäftigt das Loos der Ar¬
beiter in den oberrheinischen Fabriken nicht wenig die öffent¬
liche Aufmerksamkeit . Die Fabrikanten bringen große Opfer ,
um bei beschränkten Arbeitsstunden wenigstens einem
großen Theile der seit Jahren Beschäftigten Unterhalt zu ge¬
währen . Der „ Jndustriel alsacien " bringt sogar die beruhi¬
gende Zusicherung , daß die Spinnereien im Stande sein wer¬
den , bis zum Ende dieses Jahres Arbeit zu gewähren . Daß
die Opfer , welche gebracht werden , groß sind , ist Thatsache .
Die Ernte fällt glücklicher Weise gut aus und die letzte»
schönen Tage waren dem Einhcimsen sehr günstig . Am An¬
fang der Woche , zeigte sich auf allen französischen Märkten
eine steigende Tendenz in den Preisen ; allein die neuesten
Nachrichten lauten günstiger für die Konsumenten . Auch in
den Weinpreisen , namentlich indem gewöhnlichen Produkte ,
dauert der Abschlag fort . Die besten Geschäfte machen die
Bierbrauer , indem ungeheure Sendungen des Straßburger
Gerstensaftes nach dem Innern Frankreichs versendet werden .
Auch Deutschland liefert in dieser Hinsicht ein starkes Konti »«



gent . Seit dem Anfang der Woche ist der Zug der Reisen¬
den nach Deutschland em ganz außergewöhnlicher . Baden -
Baden füllt sich allmälig mit Besucher » , die jcyt auS London
zurückkeyren . Die Renchbäder siuv trotz der bisherigen un¬
günstigen Witterung sehr stark besetzt. Die Elsäßcr haben
daselbst wie alljährlich einen großen Theil der vorhandenen
Wohnungen eingenommen . Seil dem Anfänge deS vorigen
Monats spielt hier eine deutsche Schauspielertruppe mit

großem Erfolg . Das Publikum gewährt derselben durch
zahlreichen Besuch die wünschenswerlheste Aufmunterung auch
tu materieller Beziehung .

K Paris , 18 . Juli . Der „ Moniteur " bringt heute das
kais . Dekret aus Clermout -Ferrand , womit Hr . v . Mornyin
Anerkennung seiner Dienste für den Staat zum Herzog ernannt
wird . — Privatbriefe aus Mexiko , die mehr und mehr be¬
kannt werden , schildern die große Unzufriedenheit der Truppen
in Mcriko über die mit dem General Almonte eingegangene ,
bisher so verderbliche Allianz . Verstärkungen werden in Ori -

zaba sehnsüchtig erwartet . Dennoch erfährt man aus Cher¬
bourg , daß die Abfahrt der Panzerfregalte „ Normandie "

, an
deren Bord General Forey und Admiral Iurien sich ein -

schlffen werden , vom 22 . d. auf die erste Hälfte des nächsten
Monats verschoben ist. Man hat eben nur die traurige Wahl ,
entweder das kleine Armeekorps in Mexiko dem Feind oder
die abgehenden Verstärkungen der mörderischen Hitze auszu¬
setzen uud kann zu keinem Entschluß gelangen . Die nach
Mexiko bestimmten 22 Bataillone Infanterie sind auf 1000
Mann per Bataillon vervollständigt worden , so daß die Erpe -
ditionsarmee , einschließlich 3 - bis 4000 Mann Spezialwaffen ,
25 - bis 26,000 Mann stark ist : die Hälfte der «stärke der

ersten Armee , welche Anfangs 1854 nach Gallipoli geschickt
würbe . Die Jnfanterievlvisionen , die gewöhnlich nur 4 Re¬

gimenter Infanterie und 1 Bataillon Jäger zählen , wurden
überall durch ein zweites Bataillon dieser Waffe und durch ein

dctachirres Bataillon afrikanischer oder Marinetruppen verstärkt .
Von Absenkung größerer Massen Artillerie und Kavallerie hat
man wegen der ungeheuer » Transportkosten , die sich auf unge¬
fähr 2000 Fr . per Mann belaufen , vorerst noch abgesehen . —

Die „ Patrie " will wissen , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten dem Präsidenten Juarez vorgeschlagcn habe , ihm
anstatt des Darlehens nach dem Corwynvertrage die an Cali -

fornien grenzende Provinz Sonora um 8 Millionen Dollars
haar abzukaufen . — Der Kaiser hat dem Sultan durch Hr ».
v . Moustier den Großcvrdvn der Ehrenlegion überreichen
lassen . — Die Vorträge der Vertheiviger in dem Prozesse

gegen Greppo und Genossen sind nunmehr beendigt und die
Debatten geschloffen ; das Urtheil wurde auf morgen ver¬

schoben . — In gewissen Kreisen glaubt man noch immer an

nahe bevorstehende Neuwahlen . Der Herzog von Lewis ,
einer der legitimistischen Führer , ist nach London abgereist , um

sich mit der Familie Orleans deßhalb zu verständigen . Die

Nachricht von einer beabsichtigten Vermählung des Grafen
von Paris mit der ältesten Tochter der Herzogin von Par¬
ma glaube ich als unbegründet bezeichnen zu können . — Aus
Turin erfährt man , daß man in dortigen offiziellen Kreisen
namentlich seit dem Eintreffen zweier montenegrinischen Abge¬
sandten gegen Garibaldi sehr erbittert ist. In Genua soll am
12 . Oktober die Statue des Genuesen Christoph Colum -
bus eingeweiht werden .

Rußland und Polen .
Petersburg , 12 . Juli . Einer Korrespondenz der „ Hamb .

Nachr . " entnehmen wir noch folgende Einzelheiten über die

Warschauer Attentate gegen Großfürst Konstantin und Ge¬
neral Luders . Der Schneidergesell Ludwig Jaroszinski hatte
seine Lhat bekanntlich sofort eingestanden , und zugleich auch
behauptet , daß er es auch sei , der auf den General Lüders ge¬
schossen habe . Bei dem Verhör in der Citadelle wurde ihm
die Unwahrheit dieser Aussage bewiesen . Der Urheber dieses
Attentats ist nämlich ebenfalls ergriffen worden und nennt sich
Kebik Remisch . Wie es heißt , hat dieser Kebik Rcmisch
seinen Namen und das Geständniß seines Verbrechens auf eine

Planke in einem abgelegenen Stadttheile hingeschrieben . Auf
welche Weise und wo er aber festgenommen worden , wird

nicht gemeldet . Der Großfürst bewies während des ganzen
Vorganges außerordentliche Kaltblütigkeit und Ruhe . In der

Nähe des Theaters wurde ein zweites Dolchmeffer , sowie
ebenfalls ein etwas gebrauchtes , aber sonst ganz gleiches Pistol
gefunden , wie das , aus welchem Jaroszinski geschossen.

Warschau , 15 . Juli . Kaiser Alexander wird dem -

nächst hier erwartet .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 12 . Juli . ( H . N .) In Bezug auf die Reise

des Königs nach verschiedenen Theilen des Reiches , sowie
nach Norwegen ist heute eine Interimsregierung ein¬
gesetzt worden , bestehend aus dem Justizminister Louis de Geer ,
als Vorsitzendem , und den Staatöräthen , Kultusminister Thy -
selius , W . Bredberg und Generalmajor Thulstrup , als Mit¬
gliedern .

Neueste Levantepost .
Konstantinopel , 12 . Juli . Vorgestern fand die feier¬

liche Uebergabe der Insignien des Ordens der Ehren¬
legion an den Sultan statt . Die Wittwe Jlhami Pascha ' s ,
Munire Sultane , ist gestorben . — Ein amerikanischer
Missionär wurde bei Philippopoli von Räubern ermor¬
det . — Aus Suchumkale wird unterm 20 . Juni gemeldet ;
eine 4000 Mann starke russische Kolonne sei in dem Defile
von Deknako von den Bergbewohnern aufgcrieben worden .

Großbritannien.
London , 19 . Juli . ( Maunh . I .) Gestern schlug Lind -

say im Unterhaus vor , im amerikanischen Kriege die Ver¬
mittlung zu übernehmen . Palmerstou bedauerte den Vor¬
schlag und glaubt nicht , daß die Stellung des Südens jstark
genug sei, um dessen Anerkennung zu rechtfertigen ; er bittet das
Haus , die Wahl der Zeit zur Vermittlung der Negierung zu
überlassen . Lindsay zieht darauf seinen Vorschlag zurück .

Amerika .
Neu - Nork , 8 . Juli . ( Mannh . I .) Die Armee

Burnsides warschirt gegen Richmond . Der Mayor
NeuyorkS fordert durch Proklamation zu Opfern auf , um
die Rebellion niederzuschmettern und eine fremde Intervention ,
welche nicht ohne Schmach für die Nation zugelaffen werden
könnte , zurückzustoßen . Der Tarif für Spirituosenzölle
beläuft sich auf 50 Cts . per Gallone . — 10 . Juli . Das Bom¬
bardement von Vicköburg dauert fort . Mac Clellan
ist sieben Meile » gegen Richmond vorgerückt , wo nächstens
wieder eine Schlacht erwartet wird . Die BundeStruppea ver¬
schanzen sich zu Hampton bei Fort Monroe . Die Nachricht
von der Räumung Jorktowns ist eine Erdichtung . Cortis
Armee verließ Arkansas und ist in Mississippi eingerückt . Der
S ena t hat die Tarifbill angenommen .

Vermischte Nachrichte«.
— Frankfurt , 18 . Juli . ( Deutsches Schützenfest .) Im

Standkehr wurden am 16 , Juli noch von folgenden Schützen Preis -
becher herausgeschossen : Leo Kopelstetler ( Bruneck , Lyrol ) , C . v . Tar -

nozy ( Innsbruck ) , Jos . Steiner ( Weitwieg , Tyrol ) , F . Wüste ( Amster¬
dam ) , Seb . Reden ( Wilden , Tyrol ) , Mich . Jennewein ( Jnsing , Tyrol ) ,
Leop. Eitel (Innsbruck ) .

Die Preisliste vom 17 . Juli weist solgendc Namen aus : 1) Im
Standkehr : S . Korytko ( Wien ) , El . Wagener ( Straubing ) , PH . Geb¬
hard ( Ludwigshafen ) , Ehr . Schaas ( Ungstein , Pfalz ) , Joh . Hepting
(Dohrenbach , Baden ) , F . M . Hämmerle (Dornheim , Vorarlberg ) , Joh .
Schweitzer ( Weinselden , Thurgau ) , Mayer Nagoli ( Zürich ) , Georg
Schwaiger ( Angath bei Kusstein ) , Hechenbleickner (Kirchbichel , Tyrol ) ,
Adam Wetzler ( Speyer ) , Andr . Baumann ( Umhauscn ) , K . Schuber
( Oetz Silz , Tyrol ) , M . Korb ( Oberndors , Württemberg ) , D . Schöllen -
hammer ( Waidhofen a . d . Jbbs , Unlerösterreich ) , I . E . Chatelain ( Tra -
meseau , Bern ) , Jos . Haps (Fürth bei Landshut ) , Domenich Lardiardir
(Ehur ) , Heinr . Ketlerer ( Lenzkirch , Baden ) , Konrad Baumann
( Zürich ) , Franz Gemble ( Freiburg , Baden ) , Leo Körner ( St . Jmicr ,
Bern ) , Fritz Hammerstein (St . Jmir , Bern ) , Jul . Krampl (Braun¬
schweig) , F . Maßl ( Straubing ) , M . Schäfer ( Kausbeuren ) , G . Trit -
scheller ( Lenzkirch) , F . I . Faller (Lenzkirch) , Jos . Arregger ( Schüps -
heim , Luzern ) , G . Gandermann ( Düsseldorf ) , Theod . Lutze ( Naumburg ) ,
F . Laue ( Naumburg ) , Fr . Aug . Kirschbaum ( Solingen ) , I . Kunz
(Burgdors , Bern ) , Simon Schmitt ( München ) , Matthäus Ziegerer
(Kempten , Bayern ) , MoritzWalcher (Thiengen , Baden ) , Johann
Schemmetzla ( Bruck an der Murg , Steiermark ) , Hch. Huber ( Burmens -
dvrs , Zürich ) , Jos . Sansll ( Bozen ) , Joh . Lehmann ( Feldkirch ) , Fr .
Weber (Haussen , Zürich ) , Alex . Schasfrodt ( Singen im badischen
S -ekrei») , Michael Eder ( Bühlersee , Tyrol ) , Jakob Huber ( llrdors ,
Zürich ) , Hugo Götte ( Karlsbad ) , P . Nägele ( Rechtenbach bei Otlo -
beuren , Schwäbisch -Neuburg ) , I . Stein (Göppingen ) , PH . Vergeiner
( Johann im Wald , Tyrol ) , F . Utz ( Erlangen ) , Lorenz Faller ( Lenz¬
kirch ) , Adam Walch ( Augsburg ) , A. Ausdermauer ( lln ) , L. Gerstcr
( Gelterkinden ) , C . Krafst ( Erlangen ) , Julius Bourry ( St . Gallen ) ,
I)r . Ehr . Schärmer ( Imst , Tyrol ) , Melchior Freuler ( Glarus ) , Wilh .
E n d e r S (Kehl ) , G . Spangenberg (Ilmenau ) , Heinrich Kelterer
( Lenzkirch) , Adam Siebinger ( München ) , Alecid Droz ( St . Jmir , Bern ) ,
Bartlin - Sutter ( Schopsheim , Baden ) , Xaver Mendel ( Bregenz ) ,
M . Heß ( Speyer ) , PH . Hagen ( Reihendorf ) , Lud . Gricb ( Burgdors ,
Bern ) , Mar Steger ( Monhein bei Donauwörth ) , Heinrich Eckhardt
( Nürnberg ) , Joh . Rauch (Ittenhausen am Bodenjee ) , Joh . Scharr¬
müller ( Weidhofen , Niederöfterreich ) , Alb . Merian ( Thal , St . Gallen ) ,
Joh . Beucheli ( Ehur ) , Fr . Bachmann ( Feldkirch) , Friedr . Bub ( 'Neu¬
stadt a . d . Haardt ) , D . Landauer ( Ending , Oberbayern ) , Franz Werndl
( Steir , Oberösterreich ) , Wilh . Ranzenberger (Roßbrunnen im Spessart ) ,
Jos . Dörnach ( Weiler ) , S . Pirschmoser (Kufstein ) , Jos . Mayer ( Saul¬
gau ) , Fr . Hosbaucr ( Waidhosen , Oberösterreich ) , Th . Bertschinger ( Ba¬
den , Zürich ) , Jos . Winkler (Kufstein ) , Jak . Wirz ( Küßnacht ) , Eduard
Landwing (Zug ) , Fr . Völker (Neustadt a . d . Haardt ) , Aloys Pichler
( St . Martin bei Meran ) , Ferd . Troll (Wien ) .

2) Im Feldkehr : Joses Grüter ( Wallhaujen , Schweiz ) , F . W .
Nöthinger ( Thun ) , Joh . Gräser ( Suter , St . Gallen ) , V . Schürer ( El -
mat , St . Gallen ) , L . Gran ( Fürth , Bayern ) , T . Dierauer ( Becnech , St .
Gallen ) , A . Knapp ( Basel ) , X. Kurz ( München ) , G . Fischbacher (Kitz¬
bühl , Tyrol ) , I . Flecksberger ( St . Johann , Tyrol ) , Fr . Siebenmann -
Buol ( Aarau ) , I . Faller (Tyrol ) , P . Marchand ( Son - Villier , Schweiz ) ,
G . Kreißer ( Kitzbühl , Tyrol ) , H . Montandon ( Ponts , Neuenburg ) , Fr .
Konlner (Heidenheim , Württemberg ) , H. Schwarz ( Winterthur ) , H .
Bachmann (Stuttgart ) , Fr . Bauernseind ( Heidelberg ) , Fr . Wehle
( Braunschweig ) , I . Erni ( Rurwyl , Luzern ) , I . I . Engeli ( Lausanne ) ,
I . Spieß - Ringgert ( St . Gallen ) , I . Siegle ( Stuttgart ) , K . Uehli -
Slrauß ( Andvlsingen , Zürich ) , I . Afolter ( Bierl , Bern ) , W . Römer
( Bierl , Bern ) , F . Bontant ( Franksurt a. M .) , I . Slupy ( Uster , Zürich ) ,
H . Grunholzer (Uster, Zürich ) , W . Steinlin ( St . Gallen ) , H . Lustmaun
( Königslutter , Braunjchweig ) , I . I . Svnderegger ( Turgau , Appenzell ) ,
I . Bernegger ( St . Gallen ) , I . G . Dauner ( Nürnberg ) , I . «Sattler
( Tölz , Bayern ) , K. Bauer ( Zürich ) , Fr . Scheffel ( Schneebcrg , Sachsen ) ,
Joh . Müller ( München ) , H . Bennecke ( Bremen ) , B . Lehmann ( Offen¬
bach) , V . Blaettler (Hergiswyl , Schweiz ) , Ferd . Ernst ( Winterthur ) ,
H . Hatz ( Chur ) , A . Jseler ( Nichterswyl , Schweiz ) , H . Waldau ( Braun -
schweig) , H . G . Schwarz ( Eierthal , Schweiz ) , Fr . Büler -Stäfa ( Zürich ) ,
I . Kuchenreuter (Regensburg ) , H . Brugger ( Chur ) , F . Wiegger ( Slech -
born , Schweiz ) , Th . Gnadinger ( Feldkirch) , I . Frey ( Watt , Zürich ) , I .
Wiedmer (Hattingen , Zürich ) .

Die Schützen G . Gandermann (Düsseldorf ) , I . Lehmann ( Feldkirch ) ,
L. Gerster ( Gelterheiden ) , X. Mendel ( Bregenz ) , PH . Hagen ( Rvthen -
dors) , I . Dörnach (Weiler ) , S . Pirschmann ( Kusstein ) , Th . Bertschinger
( Baden , Zürich ) ließen sich statt der Becher deren Werth aushändigen .

Die Schützen von El . Wagener ( an Slandkehr ) konnten ihre Becher
nicht erhalten , weil der Vorrath erschöpft war . Sie werden denselben
nachgeschickt.

— Frankfurt , 18 . Juli . ( Deutsches Schütz ensest .)
( Fr . I .) Der gestrige Tag und Abend waren die besuchtesten der ganzen
Festwoche. Das Wogen und Drängen in und vor der Halle steigerte sich
zu ungeahnter Höhe , und trotzdem nirgends die geringste Störung ,
überall reine , begeisterte Freude , endloser Jubel . Hat auch das wahrhaft
herrliche Wetter , mit welchem uns der Himmel nach jo manchen Prüfun¬
gen gestern begnadete , wohl hauptsächlich diesen außergewöhnlichen An¬
drang veranlaßt , so zog doch da« am Abend von dem Liederkranz veran¬
staltete Festspiel nicht weniger an . Kundige wollen behaupten , daß
während der Aufführung desselben sich minoeftens 20,000 Menschen auf
dem freien Raunt vor der Bühne als Zuschauer befanden . Nach Beendi¬

gung des Festspiels betraten noch die mit den Innsbrü cker Schützen
hergekommenen Sänger die Bühne und trugen einige ihrer gemüthlichen
heimathlichen Lieder vor . Während der AuMhrung auf dem freien Platz
hatte das Leben in der Frsthalle sich um Nichts verringert .

Leider sind mehrere von den Deutschen in Amerika für das Schützenfest
gestiftete Ehrenpreise bis jetzt Hierselbst nicht eingetroffen . Bemerkens¬
werth darunter sind namentlich ein prächtig gearbeiteter silberner Pokal
vom deutschen Schützenverein in Baltimore im Werth von 100 Doll , und
ein Paar ausgezeichnet schöne P ferde von echt amerikanischer Race von
den Deutschen in Neu - S) vrk. Letztere sollen bereits mit einem der letzten
Dampfer in Hamburg angekommcn sein. — An den Standkehrscheiben
waren bis zum Abend de« 17 . d . 190 Becherpreise und an der Feld¬
kehrscheibe deren 80 gewonnen . — Von Sonntag 13 . bis zum Abend
des 17 . wurden in dem aus dem Festplatz befindlichen Telegraphen¬
bureau 800 Depeschen ausgegeben . — Die Gesammtein -
nähme bis zum Abend des 17 . wird annähernd aus etwa 100,000 fl.
geschätzt.

Frankfurt , 18 . Juli . ( Frkf . Bl .) Mit jedem Tag gewinnt der
Sch eibenstand an Interesse . Es wird nach Aussage Aller vorzüg¬
lich geschossen und die Schweizer find nicht mehr die Helden allein .
Die Tyrvler haben ihnen seit zwei Tagen tüchtig die Spitze geboten ,
und auch die Bremer Schützen holen sich Tag für Tag ihre Becher ,
deren ansehnliche Zahl von 300 bereits vergriffen ist ; ISO Stück sind
deßhalb nachbestelll worden . Dazu kommt , daß nicht wenige Schützen
anstatt der Becher sich 30 fl. auszahlen lassen , und dies geschieht meist
nur , weil die betreffenden Schützen von jeder Sorte der Ehrenbecher
schon einen haben . Die Festpreise können bekanntlich erst am Ende
des Schießens zur Vertheilung kommen . Wem der erste Preis zu
Theil wird , ist noch gar nicht abzusehen , denn von Tag zu Tag
wird besser geschossen, und wenn gegenwärtig auch einer schon von
40 Nummern 36 schwarz geschossenhat , so kann er noch überboten werden .

Die Ehrengabe der Mitglieder der Fortschrittspartei im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause besteht in einer silbernen Bowle im

Werthe von 500 Thlrn .
Bon einem Tyroler „Bua " erzählt man sich folgende Naivetät .

Derselbe ging auf den Herzog von Koburg zu und sagte : »Herzog ,
glaub

's nit , was sie von uns in dm Zeitungen gelogen ."

Xk . Franksurt , 18 . Juli . ( Deutsches Schützenfest .) Das

heutige Banket brachte wieder eine Reihe namhafter Reden . Herr
vr . Görz aus Riga betrat zuerst die Tribüne . „Wenn Sie — sagte
er — durch den Telegraphen keinen Gruß aus unseren deutschen Pro¬
vinzen erhalten haben , so liegt cs daran , daß ich persönlich aus Riga
gekommen , um den Gruß persönlich zu überbringen . Den deutschen
Schützen den Gruß der Deutschen vom Ostseestrande Rußlands aus
vollem ganzen deutschen Herzen ! Daß jener Geist sich weiter ver¬
breite , welcher alle deutschen Männer beseelt, ein »Lebe hoch !" ( Stür¬

mischer Beifall . ) Der zweite Redner war Hr . Konsul Heymann
aus Bremm . Seit der letzten Kaiserkrönung sei in Frankfurt , sei in

Deutschland , sei in Europa kein gleiches Fest gejeiert worden . Auf
das Zusammenhalten und die Zusammengehörigkeit der Turner und

Schützen in dem Sinne , daß Turner und Schützen zum Wohle der

deutschen Einheit einen Stein auf den andern legm , aus Turner und

Schützen , als einenBund , ein dreimaliges Hoch ! ( Donnernder Beifall «)
Hierauf betrat Hr . vr . Karl Grün aus Trier die Rednerbühne .

Er bringt den Tobten , den Mitgliedern des Tugendbunde «, der Bur¬

schenschaft und den Gefallenen und Verbannten von 1848 ( den »leben¬

digen Leichen " ) , ohne deren Tod und Marlyrthum wir hier heute gar
nicht versammelt sein würden , ein begeistertes Hoch ! — Hr . Ber -

thold Auerbach : Da er bei der Begründung des deutschen
Schützenbundes gegenwärtig gewesen , so könne er nicht umhin , des

Mannes zu erwähnen , unter dessen Egide sich dieser Bund gebildet :

sein Name sei Ernst , und ernst sei auch das Werk , welches damals

ins Leben gerufen wurde . Wie in alten Zeiten der Doge sich mit

dem Meere vermählt , so sei auch ein deutscher Fürst auf die hohe
See des deutschen Volksthums gezogen , habe den Ring in den Mee¬

resgrund geworfen und gesagt : »Ich bin dir vermählt , du unergründ¬

liches Meer des deutschen VolksgemüthS !" Unser künftiger Wahlspruch

solle nicht sein : „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern "
,

sondern : „ Wir sind ein einig Volk von Brüdern !" — Hr . Bischof ,

Schützenpräsident des Kantons Thurgau , wünschte , daß die Zusammen¬

gehörigkeit der Nationen von jetzt an zum Wahlspruch werde ; ein Bund

der Verbrüderung und Freundschaft verbindet uns Schweizer mit

Deutschland . Dem Festkomitee , das uns so freundlich eingeladen , ein

donnemdes Hoch !

Nach Hrn . Bischof aus Thurgau bettat zum Schluffe Hr . v. Corn¬

berg aus Karlsruhe die Rednerbühne . »Nicht vom Komitee , wie der

Vorredner gesagt hatte , die Schweizer sind vom deutschen Herzen und

dem deutschen Volke eingeladcn . Die Schweiz grenzt mit Deutschland

nicht bloS durch die Sprache zusammen , sondern auch durch Herz und

Geist . Das Schweizer Volk ist uns ein Vorbild ; eS zeigt uns , daß

Freiheit und Gesetzlichkeit sehr wohl mit einander bestehen können .
Der Schweiz , der uns in jeder Beziehung verwandten , ein dreifach

donnerndes Hoch !" Jubelndes Hoch und Hurrah , wie immer , wo es

der Schweiz gilt .
— Frankfurt , 19 . Juli . Gestern Abend wurde aus dem Festplatz

ein Feuerwerk abgebrannt , welche« nach Schätzung der »Südd .

Ztg . " von wenigstens 40,000 Menschen besucht war . E » gelang vor¬

trefflich ; nicht eine Rakete rc . mißlang . Der Schluß , «in zwöls Fuß

hoher Schütze , in der Rechten die Büchse , in der Linken den jubeln

grüßenden Hut , rief einen Ungeheuern Beifallssturm hervor . (Sestern

fragte ein Schweizer Schütze beim Centralkomitee an , ob sie sich

noch zum Wettschießen einfinden können . Antwort : Sehr willkommen .

Rückantwort : Werden morgen (heute ) eintrefsen .
Die hessen- darmstädter Schützen zogen gestern Abend mit Musik durch

die Halle . Mainz und Darmstadt hatten je einen Becher erschossen.

Auch die Bremer zogen wieder mit dem Becher voraus durch die Halle .

Den besten Schuß auf die Festscheibe „Deutschland " ( 1000 Thlr .

höchster Preis ) hatte bis gestern Nachmittag der Schütz Bechtcl von

Hanau ( 40 Punkte ) . Später ist er jedoch noch abgeschoffen worden ,
wie es hieß von einem Pfälzer und einem Tyroler , so daß zwanzig

Punkte den besten Schuß auf die Scheibe „Deutschland " bis heute

Morgen bilden .
- Obrist Coll , der Erfinder der Revolvers ( Drehpistolen ) , ist ge¬

storben , und hinterläßt ein Vermögen von 800,000 Pf . St . In seiner
Fabrik zu Hartford in den Verein . Staaten hatte er seit Jahren über
1000 Arbeiter beschäftigt , deren Löhne monatlich an 10,000 Pf . betrugen .

Verantwortlicher Redakteur:
k>r . I . Hrrm. Kroenlein .



Z .m .197 . In Bahnmaier ' s Verlag (C . Detlefs)
in Basel ist erschienen nnd bei Th . Ulrici m
Karlsrahe

Der Mensch,
das Ebenbild Gottes ;

seiu Verhältlliß zu Christo und zur Well.
Ein urgeschichtlicherVersuch

von
Philipp Friedrich Keerl,

Dekan in Leutershausen.
l . Band , enthaltend : Das Schöpfnngsgebiet . Die

Schöpfungsgeschichte . Die Lehre vom
Paradiese .

_ Preis 5 fl._
Z .m .287 . Brette « .

Benachrichtigung.
Das Jahresfest des badischen Hauptvereins der Gu -

stav-Adolph-Stiftung wird für 1862 am Mitt¬
woch den 30. Juli in Brette « abgehalten . Die
Mitglieder und Freunde des Vereins werden hiermit
zu unserem Feste eingeladm . Für Beherbergung der
werthen Gäste wird nach Kräften gesorgt werden.
BorauSanmeldungen bei dem Unterzeichneten wären
erwünscht.

Beginn des Gottesdienstes um halb zehn Uhr.
_ Der ev . Kirchengemeinderath.

Z .l .830 . Durch die Gottschick ' sche Buchhand¬
lung in Neustadt a . d . Haardt ist zu beziehen :lV1 ) Bad GleitzwMer in der Rhein -

pfalz . Nebst praktischen Bemerkungen
über Wasser - , Molken - und Trauben¬
kuren. Bon vr . meä . L. Schneider .
Preis 54 kr.

Daraus zwei Auszüge : s ) Die Molken- und
Traubenkur zu Bad Gleisweiler . Preis 12 kr .

b) Kurerfolge zu Bad Gleisweiler . Preis
18 kr .

2) Bad Mei4rvei4er,das obereHaardt -
gebirg und die pfälzische Schweiz . Ein
Führer für Touristen . — Ausgabe mit
9 Stahlstichen und Situationskarte :
1 ss . 20 kr. — Ausgabe mit 15 Stahl¬
stichen , Situationskarte und einem Pa-

Z . m .247 . Karlsruhe .
" "

Bekanntmachung .
Nachdem durch Ableben des Konditors

Ku u fma u n der Pacht des Büffets im großh .
Hoftheater erledigt ist , so wird derselbe zur
freien schriftlichen Bewerbung im Laufe der
nächste « 8 Tage hiemit ausgeschrieben. Die
Pachtbedingungen sind auf unserm Bureau
einzusehen.

Karlsruhe, den 17. Juli 1862.
General - Administration der großh. Kunst-
_ Anstalten ._

Z .m .296 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausstellung der Arbeiten der Eleven der Poly¬

technischen Schule wird am Donnerstag den 24 .
d. M . , Vormittags 10 Uhr , eröffnet und dauert
bis Samstag dm 26 . d . M . , Abends, zu deren Ein¬
sicht Jedermann , der daran Interesse nimmt , eingela¬
dm wird .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1862 .
Großh . Direktion der Polytechnischen Schule.

Z.m .94 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Gegen hinlängliches liegenschaft -
liches Unterpfand liegen bei uns fort¬
während Kapitalien zum Ausleihen
parat.

Auch geben wir zu beliebigen Be¬
trägen auf Staatspapiere aller deut¬
schen Bundesstaaten mit Ausnahme
Oesterreichs, dann auf Werthpapiere
der Stadtgemeiude Karlsruhe und auf
Sparbücher unserer Sparkasse zu 5 °/ ,
Zins jährlich Darlehen .

Der Werth der Staatspapiere wird
jeweils nach dem jüngsten Cours be¬
rechnet , und es werden wenigstens
Dreiviertel ihres Werthes darauf ge¬
liehen. Ueber die hinterlegtenWerth¬
papiere erhält der Verpfänder einen
mit der genauenBeschreibungderselben
versehenen Pfandschein.

Da die Pfandscheine auf den Vor¬
zeiger ausgestellt werden , so hat kein
Einsetzer nöthig , seinen Namen anzu¬
geben .

Karlsruhe, den 11 . Juli 1862.
Lechhaus - Verwaltung .

_ L. Weeber ._
Französische Ostbaynen.

, In Folge eines,neuen Gesetzes ist die Stempelgebühr
für Frachtbriefe, welch jede Waarensmdung in Frank¬
reich begleiten, von 35 Centimes auf 50 Centimes er-
höht worden._ Z .m .303.

Z .m .295. KarlsruhU

Lehrlingsgesuch.
In einer Apotheke einer badischen Amts¬

stadt ist eine Lehrlingsstelle zu besetzen.
Näheres zu erfragen bei Herren Gebrüder Jost .

Z .m .306 . Furtwangen . ,

IliM <
'Ilil<l8stlt'I' NiliMlilMIII

u 18 kr., 35 kr., 1 fl. 10 kr. und 1 fl. 45 kr., sowie Hegers
aromatische Schwefelseife , » 18 kr. pr. Paket st 2 Stück,
ist allein acht zu haben bei

LL Co«rv. 4» Krvetzwa»- «»
Ueber die überraschendsten Resultate dieses untrüglichsten und unübertrefflichsten Mittels gegm das

Ausfallen der Haare , sowie zur Wiedererzeuaung derselben auf selbst ganz kahlen Stellen , sind uns (un¬
aufgefordert ) schon eine Menge « riefe der schönsten Belobungen von Seiten unserer verehrl.
Abnehmer eingegangen, und können wir diesen Balsam daher mit Recht allen Haarleidenden aufs drin¬
gendste und gewissenhafteste empfehlen .

Wir find gerne bereit , in diesem Betreffe jegliche beliebige Auskunft gratis zu ertheilen und bitten
unsere verehrl. Gönner , sich deßhalb ungenirt an uns wenden zu wollen.

Die Versendungen können nur gegen Nachnahme des Betrages geschehen,

_ Lamy Sk Comp, in Furtwangen .

4. lluttzlilpIi^ M , lllvri') (VliLinpÄLiie)
beehren sich ergebenst anzuzeigen , daß sie Herrn Kachel in Mannheim die Nieder¬
lage und den Verkauf ihrer Champagner -Weine für Süddeutschland übertragen haben .
Derselbe wird geneigte Aufträge mit Vergnügen entgegennehmen und zur vollen Zufriedenheit
effektuiren. _ Z .m .285.

Z .m .292 . Karlsruhe .

40-k>8 .-I^oo8tz ävr ll ;» il :iixl
als sichere und vortheilhaste Kapitalanlage sehr zu empfehlen, erlasse ich zu dem billigen Preise von löst . 2V kr .
das Stück.

Oestr . 300-st.-Loose , auch in Vs Abtheilungsstücken , Oesterr . Kreditvereins - Loose , Stadt
Ofener 40 -fl . -Loose, Schwedische lO-Rthlr . -Loose , Neuchateler 10 -Frs . - und Ansbach -Gun¬
zenhauser 7 -fl. -Loose , Freiburger lS -Frs - und Badische 3S-sl. -Loose verkaufe zu den billigst mög¬
lichen Kursen , gegen frankirte Baarsendung oder unter Nachnahme. Verfallene Coupons und Staatspapiere
nehme ich anjZahlung , sowie ich auch den An - und Verkauf aller andern Sorten von Staatspapieren besorge .

Louis Steurer am Spitalplatz in Karlsruhe . _
Z .m.79 . Ein

welcher in allen Branchen bewandert ist , wird auf
15. August gesucht . Wo ? ist bei der Spedition dieses
Blattes zu erfragen.

Z .in .298. Stollhofen , Oberamts
Rastatt .

Haus - u . Ladenverkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen Wegzug unter vor-

theilhaften Bedingungen sein dahier an der Haupt¬
straße gelegenes Wohnhaus mit Laden nnd Einrich¬
tung , worin schon seit 20 Jahren eine Ellen - , Speze¬
rei- und Etsenwaarenhandlung mit bestem Erfolge be¬
trieben wurde. Auch befinden sich Oekonomiegedäude
und Gärten dabei .

Leopold Gernsbacher.

109
25
24

Z .m .313 . Gerlachsheim .

Pferdeverkauf.
Zufolge höhern Auftrags werden auf

Montag den 28 . Juli d . I . , M « rgens9Uhr ,
7 verstellte Militärzugpferde im Alter von 8 bis 11
Jahren auf dem Schloßplatz zu Gerlachsheim gegen
haare Zahlung versteigert.

Gerlachsheim, den 18. Juli 1862 .
Großh . Domänenverwaltung .

D e r n f e l d.

Ein sehr gesunder
Keller in gangbarer
Geschäftslage ist mit

circa 220 Ohm Lagersaß z» v«-
miethen ; letztere werden auch nebst circa 80 Ohm
Fuhr - und Ohmfaß verkauft. Nähere Auskunft er¬
lheilt die Expedition dieses Blattes . Z .m .310 .

Z .m.300. Donaueschingen .

Hofguts-Verpachtung .
Der , herrschaftliche Klosterhof zu Thann -

Heim, bestehend iw einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem Dache , einem be¬
sonders stehenden Oekonomiegebäude,

1 Mrg . 220 Rth . Garten ,
30 - Aeckern,

354 - Wiesen und
82 - Weidfeld,

wird
Dienstag den 5 . August l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Hofgebäude selbst auf 15 Jahre , vorbehaltlich höhe¬
rer Genehmigung , verpachtet werden.

Auf dem Hosgute wird eine widerruflich bewilligte
Schmkwirthschaft betrieben.

Jeder Pachtlustige hat sich vor der Verhandlung mit
obrigkeitlichen Zeugnissen über landwirthschaftliche
Kenntnisse, guten Leumund , Vermögens - und Bürger¬
rechtsbesitz anSznweisen.

Die übrigen Bedingungen werden bei der Verhand¬
lung eröffnet, können inzwischen aber auch dahier ein¬
gesehen werden.

Donaueschingen, den 18. Juli 1862.
Fürstlich fürstcnberg'sches Rentamt .

Z .m.276 . Nr . 150. M e h k i r ch.
Eichen -Berfteigernng .

In den Fürstlich FürstenbergischenWaldungen wer¬
den nachstehende Hölzer öffentlich versteigert,

Mittwoch den 30 . Juli d . I . ,
auf den Gemarkungen Rohrdorf , Heudorf, Bietingen ,
in dm Distrikten Feuerhardt , Baucrnhau , Rengm -
bcrg , Bändlehau , Altstadt und Dickholz : 43 Eichen-
ßiimme, 90 Eichen - , 1 Hagenbuchen- , 2 Apfelbaum - ,
1 Kirschenbaumabschnitte, 180 eichene Wagnerftangen
und 1 '/ , Klafter eichenes Spaltholz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in der
Krone zu Rohrdorf und Nachmittags 1 Uhr in dem
Altstadtwirthshause bei Heudorf.

Donnerstag den 31 . Juli d . I .,
auf den Gemarkungen Meßkirch , Reuthe , Krumbach ,
Unter- und Oberbichtlingen, in den Distrikten Maien¬
berg , Hintcrholz , Lindenbühl , Unterholz , Unterstvck
nnd Birkhau : 82 Eichenstämme, 109 Eichenabschnitte,
100 geringe Wagncreichen , 3 tannene Baustämme ,
2 -/« Klafter eichenes und 1 Klafter tannenes Spaltholz .

In dem Distrikte Lindenbühl sind 2 starke Eichen,
die eine 36 und die andere 50 Fuß lang , welche bei 30

nnd 33 Fuß noch 2 bis 3 Fuß Durchmesser haben,
und sich gut zu Wellbaumen eignen.

Die Zusammmkunft ist Morgens 9 Uhr im Distrikt
Maienberg auf der Landstraße , der Köhlerei im Vor¬
derholz gegenüber.

Freitag den 1 . August d. I . ,
auf der Gemarkung Göggingen in den Distrikten Kop¬
penteich, Spitalhau , Ablacherteich , Speck und Weißen¬
rain : 73 Eichenstämme, 180 Eichcnabschnitte und
4-/ . Klafter eichenes Spaltholz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Adler
zu Göggingen .

Meßkirch, den 15. Juli 1862.
Fürst !, fürstenbergische Forstei.

O st n e r .
Z .m .275 . Nr . 1023 . SLckingen . ( Hvlz -

versteigerung .) Aus dem forstärarischen Ebwald
werden mit halbjährigen Zahlungsfristen versteigert
werden, am

Dienstag den 29 . l. M .,
Vormittags 10 Uhr,

zu Wehr in der Krone :
24 tannene Stämme , 4 buchene und 217 tannene
Klötze und 1 Reisloos .

Säckingen , den 17 . Juli 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Gerber .
Z .m .318 . Nr . 417 . Waldkirch . ( Holzver¬

steigerung . ) Am Montag den 28 . d . M .,
frühlOUHr , werden im Badwirthshause in Sug -
genthal aus dem herrschaftlichen Engewald mit Borg¬
srist öffentlich versteigert: 25 Stämme tannenes Nutz¬
holz , 206 tannene und 13 buchene Klötze , meistens
starke Doppelklötze ; ferner 19 Klftr . buchenes Scheit¬
holz , 17 Klftr . tannenes Scheitholz , 3 Klftr . buchene
Prügel , 18 Klftr . tannenes und 12 Klftr . buchenes
Stockholz , 6V- Klftr . weißtannene Rinden ; 400 bu¬
chene und 2900 tannene Prügelwellen . Das Holz
kann leicht abgeführt werden ; es ist theils an guten
Waldwegen , theils an der Landstraße gelagert.

Waldkirch, den 16. Juli 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Wagner .

Z .m .262 . Nr . 5365 . Ettenheim , ( Schul¬
denliquidation .) Der sich bereit- in Amerika
aufhaltende Joseph Wieder von Ringrheim bittet
um Ertheilung der Auswanderungserlaubniß , sowie
um AuSfolgung seines Vermögens dahin . Ansprüche
an denselben sind

innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen , andernfalls nach Umfluß
dieser Frist von hieraus zu solchen nicht mehr verhol-
fen werden kann.

Ettenheim , den 15 . Juli 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
Z .m .264. Nr . 5313 . Ettenheim . ( Schul¬

den liq nidation .) Die sich bereits in Amerika
aufhaltenden Gebrüder Anton und Eduard Gie be¬
mann von Kappel am Rhein bitten um nachträgliche
Auswanderungserlaubniß dahin . Ansprüche an die¬
selben sind

innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen , andernfalls nach Umfluß
dieser Frist von hier aus zu solchen nicht mehr verhel¬
fen werden kann.

Ettenheim , den 15. Juli 1862.
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfister .
Z .m .291 . Nr . 5455 . St . Blasien . ( Fahn

düng . ) Eduard Scholder von Segalen , welcher
in die polizeiliche Berwahrungsanstalt verbracht wer¬
den soll, hat sich ohne Erlaubniß aus diesseitigem
Amtsbezirk entfernt und zieht wahrscheinlich aus¬
weislos umher.

Unter Beifügung der Personalbeschreibung bitten
wir um Fahndung auf denselben , und um gefängliche
Einlieferung im Fall feines Betretens .

Signalement .
Alter, 23 Jahre .
Größe, 5 ' 6 " .
Statur , besetzt.
Gesicht , länglich.
Haare , braun .
Stirne , breit.
Augen, braun .
Nase, klein .
Mund , dto .
Kinn , rund .
Zähne, gut,
Bart , keinen .

St . Blasien, den 17. Juli 1862.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Scherer .
Z .m .281 . Rottweil . (Aufforderung .) Der

dahier wegm Diebstahls in Haft und Untersuchung
stehende, aus dem Großherzogthum Baden ausgewie¬
sene Johannes Jauch , vulßü Necklamerschultes , von
Schwenningen , hat seit längerer Zeit wiederholt Pfei¬
fen , Hüte , Stiefeln , Schuhe, Peitschen, blaue Ueber-
hemdm und andere Kleidungsstücke, wie sie Fuhrleute
und Bauernknechtetragen , auch in benachbarten badi¬
schen Bezirken verhandelt. Es hat sich nun hinsichtlich
eines Theils dieser Sachen bereits ergeben , daß sie von
Jauch , namentlich auch in Baden , auf unredliche
Weise erworben wurden , und es ist dringender Ver¬
dacht vorhanden, daß sich Jauch noch eine weitere
Reihe von Eingriffen in fremdes Eigenthum hat zu
Schulden kommen lassen . Es ergeht daher an Jeder¬
mann , dem dergleichen Sachen gestohlen wurden, oder
der solche von Jauch eingehandelt hat , die dringende
Aufforderung, hievon alsbald hier, oder bei der näch¬
sten Behörde , welche um Mittheilnng hieher ersucht
wird , Anzeige zu erstatten.

Jauch ist 22 Jahre alt , ca . 5 ' 5" groß , von unter¬
setzter Statur , hat «in breites, ziemlich blasses Gesicht ,
blonde Haare und blaue Augen . Er trug meist ein
blaues Ueberhemd , manchmal auch zwei übereinander ,
und einen Filzhut . Vom 24 . Januar bis 4 . April
d . I . befand sich Jauch bei dem großh . Amtsgericht
Villingen in Untersuchung« - und Strafhaft .

Den 12. Juli 1862 .
K. württemb . Oberamtsgericht .

G .A . V . Pfaff .

Berichtigung .
Bei der in Nr . 164 d. Bl . eingerücktenFremdenliste

vom Bad Rippoldsau soll die Unterschrift Fritz Gö -
ringer , nicht B . Göringer lauten .

Frankfurt , 18 . Juli 1862. Staatspapiere .

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

5"/o Met . i. S . b. R .
5"/o do. in holl. St .
5»/o do. 1852 i . Lst.
5°/a do. 1859 . „
5°/oL°mb . i . S .b .R .
5°/oVenet .C. b .R .°/7
5°/ , Nat .-Anl . 1854
5»/» Met .-Obligat .
5»/g do . 1852C .H.R .
4 '/// . Met . -Oblig .
M dto .
5°/o Oblig . b . Rth .
4' /// , dtp .
4»/g dto.
3Vr"/o Staatssch.
5Vo 4 . Emission
4 '/r°/o Ijährig
4 '/ ? /° ' / -jährig
4»/g Ijährig
4°/a '/ -jährig
4»/o Ablös. - Rente
3 '/ -<7,
4'/// ° Obl . b . Rth .
40/0 ditto
3' /// » ditto

76'/ . G .
73 P .
85V. P -
76'/- G .
63V« G .
54-/sP -
54V« P -
49 P .
43 '/ . G .
107V. G .
102 G .
99V. V.
91' /« P .
102 '/. G .
103 G .
104 '/« P .
101V, G .
101V, G .
101-/« P -

N -Am.
105V» P
103' / « G
98V» G._

Diverse Aktien » Eisenbahn -Aktien und Prioritäten

Baden

G .Heff .

Nassau

Brschw .
Lurbg.

Franks.

Span .

Belgim
Schwd.

Schwz.

4 ' /r°/o Obligation.
4"/« dto.
3' /-"/ » dto. v . 1842
5"/g Obligation.
4' / -, dto .
3 '/ -V° dto.
5°/, Oblig . b . Rth .
4 '/ -°/ . dto .
4"/ , dto.
3 ' / -°/» dto .
3 ' /-°/oO . b . R . L105
4°/oO .Fr .L28kr .b .E.
3' / -V, Obligation .
3V. dto.

'
3«/° ml. Schuld
2"/ , Schuld
4 ' /-"/ .O .i .Fr .L28kr .
4 ' / -"

« Obligation .
4 '/-°/ »Pfbf .b .B .LE .
4' / -°/«E .O .Fr .L28k.
4' /r °/« Bern . St .-O.
4"/« dto.
5V« Gs.St .O . Fr .28
6°/«St .i.D . LflL . 30
5°/o do . 1871 u . 74

100'/ « P .
101 P .
96'/r b .
103' /« P .
101V. P -
97 -/2 P .
103'/ « G .
102V. P .
100V. P .
94'/« P .
93-/ , G .
94'/« P .
99' /2 P .
93V. P -
48 G .
44V« G .
100V« P .
lOO' /. bG
99V« P -
101V« G .
102 '/ « P .
96 G .
99 -/2 P .

3Vo Frankfurter Bank 124-/« P .
30/» Oesterr. Bank - Aktien 750 P .
5"/ , . Cred.A.i.O .W . 197 b.
30/0 Bayr . Bank ü fl . 500 — —
40/» Darmst . B . - A. ü fl . 250 217 -/2 G.
4-/a Weimar . Bank - Aktien 82 -/2 G .
4°/aMitteld .Cr . - A . L100TH. 89 '/. G .
40/a Nordd . Credit- Aktien — —
40/0 Luremb . Bank - Aktien 99 G .
Span . H . u . Jnd . Fr . 500L2S 500 P .
Taumtsbahn - Akt . ü fl . 250 334 P .
3 ' / -°/ » Frankf .Han .Esnb .-A . 74-/ « P .
5°/aOesterr.Staats -Esnb . - A. 229 -/2 G .
5VaElisab - B . fl .200pr .St .V« 122 P .
Rhein -Rahe -Bahn 32 '/ - G .
40/, Ldwh . - Berb . Eisenbahn 137' /« P -
4 /// » Pf .Mar - Esb.-A . b.R. 110'/. P -
4' .»/ „Bayer .Ostbahn - Aktien 107 '/2 P .
4°/a Hess- Lndwigsbahn 124>/2 G.

>Friedr . - Wilh .- Nordb.-Akt
5°/ , Liv . - Flor .420Fr . L28kr.
Io/a Oest . St . - Eisenb. -Prior .
Z-/,Oest .Süd .St . u .Lom .EB
>5"/,Elisabethbahn -Prior . V-
!5°/aBöh.W . -B .P .i .S .b .R °/ ,
4'/// » Heff - Ldwgsb.-Prior .
s5°/aOest.Lld .1 .Pr . -O .i . Silb .

2
g

'
/aLdwh. -Berb .Prior . - Obl .

4V -V. . .

!4'///aRhein - Naheb.Pr .O.
4'/2V»Frkft . -Han .Prror .O .
!4°/aSüdb .Bnk.-A .30VaEinz.
Span .Cr . b.Pereire 70 V» ,
4 ' /2°/a Bayer . Ostb . 30°/a .
30/aDeutsch .PHLnir 20"/, „
!4°/,Frkf .Provident . 10-/, .

54V. P .
53V« P .
79' /« P .
79 P .
101'/ « P .

101'/ . P .
101V. G .
100-/ . P .
100 G.
101'/. G .
250 P .
500 P .
106V« P .
147 G .
100 P .

ÄulehenS -Loose.
Oest .250fl.b . R1839

. 250 . . 1854

. 100 . Pr .L .1858

. 500 „ v . 1860°/ ,
3 -/2' /,Preuß .Pr .A .
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50 -fl .-Loose

35-
Kurh . 40Thl .L .b .R .
Gr .Hess .50fi.L.b .R .

. 25 . . .
Nass . 25 fl. L. b . R .
Sch. -Lippe25Thl .L.
Sard . 36Fr . L .b.B .
Mail . 45Fr . L.b .R .
2 -/2Lütt.Pr .- O .b .G
Verein«-L . ü 10 fl.
AnSb . - Gnnzenh . L.

98 P .
70' /« P .
121 '/zP .
72 '/« P .
122 '/« G .
9 ' /« P .
99V. P .
55' / . P .
56V. P -
131V, G .
37-/ . P .
37' /« P .

51V. P .
34'/« P .
37 -/ , P .
9V« G .
IMG .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
AugSbg. -ffl . 100 .
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i . Fr . 200 .
München
Paris
Wien Ip
Disconto . .

100V« G .
S3-/,G .
S9V. G .
105 '/« B .
96'/,B .
93-/« G .
105 -/ , B .
88V« G .
105'/« B .
118-/ « G .
93-/« G .
99' / . B .
93' /« G .
93 B .
3'/« G.

Gold und Silber .
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl . fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zollpfund
Hochh .Silb . P .Zpfd.
Preuß . Caffensch .
Dollars in Gold

fl. 938
. 9 57
. 946
. 5 33 -/2
. 9 24
. 1155
. 803—8
. 5230
. 145 '/«
. 226

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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